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Ihr Bundestagsabgeordneter 

Peter Weiß informiert 

Ausgabe 09 / 14 

09. Mai 2014 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

in dieser Woche ist ein weiteres großes Reformvorhaben der Koa-

lition, das Erneuerbare Energien-Gesetz in das Parlament einge-

bracht worden. Wir bringen die Energiewende weiter voran und be-

grenzen gleichzeitig den Anstieg der Umlagen. 

Im Parlament beraten wurde auch die Neugestaltung des Kranken-

kassenbeitrages, ein wichtiges Reformvorhaben. Für die meisten 

Versicherten wird diese Änderung auch finanzielle Entlastungen 

bringen. 

Die Krise in der Ukraine zeigt uns jeden Tag eindringlich neu, wie 

notwendig eine starke und einige Europäische Union ist. Das sollte 

uns anspornen, in den kommenden Tagen für eine hohe Beteiligung 

an der Europawahl am 25. Mai 2014 und für ein klares Votum für 

die Union zu werben. 

Ihr 

Berlin Aktuell 

Die Woche im Parlament 

 

Lage in der Ukraine 
Stabilisierung der Situation muss allerhöchste Priorität genießen 

Die Lage in der Ukraine ist nach 

wie vor sehr ernst. Die Situation in 

diesem europäischen Nachbarland 

macht uns große Sorgen. Unser 

Appell an Russland lautet, jede 

weitere Destabilisierung in der 

Ukraine zu unterlassen und end-

lich zur Deeskalation beizutragen. 

Wenn Russland nicht zu einer Sta-

bilisierung der Ukraine beiträgt 

und die für den 25. Mai geplanten 

Präsidentschaftswahlen behindert, 

sind weitere Sanktionen notwen-

dig. 

Wir sind froh und dankbar, dass 

die von prorussischen Separatisten 

festge-haltenen Mitglieder der O-

SZE-Beobachtermission, darunter 

vier Deutsche, inzwischen freige-

lassen worden sind und unversehrt 

zu ihren Familien nach Hause zu-

rückkehren konnten. Die Mission 

der OSZE-Militärbeobachter fand 

im Rahmen des so genannten Wie-

ner Dokuments der OSZE statt, sie 

war international abgestimmt, in 

Übereinstimmung mit dem von 

allen OSZE-Mitgliedstaaten unter-

zeichneten Übereinkommen und 

erforderlich. Wir haben allen 

Grund, unseren Soldaten dankbar 

zu sein und sie nicht zu kriti-

sieren. 

Die von Russland vom Zaun ge-

brochene Krise in der Ukraine 

führt uns auch vor Augen, dass 

weder die EU allein noch gar 

Deutschland isoliert in der Lage 

wäre, der russischen Machtpolitik 

wirksam zu begegnen. Daher ist es 

gut, dass wir in die transatlantische 

Wertegemeinschaft eingebunden 

sind und als demokratische Staaten 

gemeinsam handeln - bei allen 

Diskussionen um nicht tolerierba-

res Ausspähen unter Freunden, 

Stichwort NSA. 

Alle in Europa - und am besten 

darüber hinaus - sollten die gleiche 

Sprache sprechen und abgestimmt 

handeln. Die Präsidentschaftswahl 

in der Ukraine am 25. Mai muss 

stattfinden. Russland darf die Lage 

in der Ukraine nicht weiter desta-

bilisieren. Wir befürworten einen 

gerechten Interessenausgleich 

auch innerhalb der Ukraine. Dieser 

darf nicht mit Gewalt erzwungen 

werden. 

http://www.peter-weiss.de/
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In erster Lesung haben wir das 

neue Erneuerbare-Energien-

Gesetz/EEG beraten, das um-

fassende Maßnahmen zur Ver-

minderung des Kostenanstiegs 

von Strom aus Erneuerbaren 

Energien vorsieht und deren 

weiterer Ausbau gleichzeitig 

sichern wird. Der vorliegende 

Gesetzentwurf der Bundesregie-

rung enthält dazu eine Fest-

legung verbindlicher Ausbau-

korridore, einen Abbau von 

Überförderungen, eine stärkere 

Marktintegration sowie eine 

stärkere Beteiligung der Eigen-

stromerzeuger an der EEG-

Umlage. Die EU-rechtlich vor-

Reform des Erneuerbare-

Energien-Gesetzes 

Terminhinweis: 
Am 28. Mai 2014 wird Andreas 

Jung MdB im Bürgerdialog Er-

neuerbare Energien, zu dem ich 

einlade, die Gesetzesnovelle 

vorstellen: 17:30 Uhr, Gasthaus 

Rössle, Alte Bundesstr. 33, 

Gundelfingen. 

In einer Debatte anlässlich des 

seit bereits 22 Jahren statt-

findenden Europäischen Akti-

onstages, der an diesem Jahr 

auf den 5. Mai fiel, haben wir 

unsere Leitlinie der Behinder-

tenpolitik unterstrichen: Die 

Koalition steht für die gelebte 

Teilhabe von Menschen mit 

Behinderungen in allen gesell-

schaftlichen Bereichen. Der 

Koalitionsvertrag umfasst 20 

Maßnahmen in allen Politikfel-

dern, mit denen wir dieses Leit-

bild umsetzen wollen. Im Zent-

rum unseres Bemühens steht 

dabei die Schaffung eines Bun-

desteilhabegesetzes zur Verbes-

serung der Lebenssituation der 

Menschen mit Behinderungen, 

aber auch die Entlastung der 

Kommunen bei der Eingliede-

rungshilfe. 

Gleichstellung von 

Menschen mit 

Behinderungen 

Wirtschaftsjunioren im Bundestag 
Einwöchige Hospitation bei Abgeordneten 

Von Montag den 05. Mai 

2014 bis einschließlich Freitag 

den 09. Mai 2014 begleitete 

mich Steffen Volkmann, Wirt-

schaftsjunior aus Waldshut-

Tiengen, bei meiner Tätigkeit 

in Berlin. Ziel des „Know-How

-Programms“ im Bundestag soll 

das gegenseitige Verständnis 

zwischen Wirtschaft und Politik 

vergrößern. Wirtschaft und Po-

litik hängen voneinander ab – 

wissen aber zu wenig voneinan-

der. Der Alltag des anderen 

bleibt zumeist schemenhaft. Der 

Know-How-Transfer schließt 

hier eine Erfahrungslücke. 

Peter Weiß und Wirtschaftsjunior Steffen Volkmann vor den Inschriften 

russischer Soldaten im Berliner Reichstagsgebäude. 

Aufnahme: Zwiener 

Bundesministerin Johanna Wanka 

im Gespräch mit Peter Weiß 

Aufnahme: Zwiener 

Berufliche Bildung 

stärken 

Die Stärkung der beruflichen 

Bildung soll ein Schwerpunkt 

der Arbeit der Großen Koaliti-

on werden. 

Bundesbildungsministerin Jo-

hanna Wanka stellte im Ge-

spräch mit Peter Weiß in dieser 

Woche ihre Planungen vor. Vor 

allem die Beratung junger Leu-

te schon in der Schule soll 

durch das Projekt Bildungsket-

ten verbessert werden. 

gegebene Neuregelung der Be-

sonderen Ausgleichsregelung 

für die stromintensive Industrie 

wird die Bundesregierung noch 

in dieser Woche in einem sepa-

raten Gesetzentwurf beschlie-

ßen. Wir werden dafür sorgen, 

dass sie im Zusammenhang mit 

der EEG-Novelle im Bundestag 

beraten und beschlossen wer-

den können. 

http://www.peter-weiss.de/
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Philipp Maurer aus Ringsheim im 

Schülerpraktikum bei Peter Weiß 

Ich habe derzeit das Vergnü-

gen mit Herrn Peter Weiß MdB 

seine Arbeit zur verfolgen. 

Grund für mein Praktikum im 

Bundestag ist mein großes Inte-

resse in der Politik. Durch die-

ses Praktikum lerne ich sehr 

viel Neues in der Politik. Be-

griffe, die bis vor einer Woche 

noch wie Fremdwörter klangen 

sind jetzt klar. Außerdem sind 

die vielen Gespräche die Herr 

Weiß führt sehr interessant. Ich 

bin sehr froh hier für eine Wo-

che aufgenommen geworden zu 

sein, denn es macht riesen Spaß 

Herrn Weiß und seinen Mitar-

beitern bei ihrer Arbeit über die 

Ein wesentlicher Schritt, der 

zum Ende des SED-Regimes in 

der ehemaligen DDR beigetra-

gen hat, war die Aufdeckung 

der massiven Fälschungen bei 

der DDR-Kommunalwahl am7. 

Mai 1989. Gestützt auf ein auch 

durch die Verfassung der DDR 

verbrieftes Recht aller Bürger 

auf Öffentlichkeit der Stimm-

auszählung, bildeten sich im-

mer mehr Bürgerkomitees, die 

sich dieses Recht auch nahmen.  

Die am 7. Mai 1989 bloßge-

stellte Einheitspartei verlor in 

den Augen vieler Menschen in 

der DDR zunehmend an Legiti-

mität. Die Bürgerrechtsbewe-

gung gewann über den Nach-

weis der Fälschung hingegen an 

Erkennbarkeit und Zuspruch. 

Mit dem Nachweis der Wahl-

fälschungen begann ein unum-

kehrbarer Prozess, der zum Fall 

der Mauer und schließlich zum 

Ende der SED-Diktatur führte. 

Gefälschte 

Kommunalwahlen in der 

ehemaligen DDR 

Geschäftsklimaindex 

gestiegen. 

Der ifo Geschäftsklimaindex 

für die gewerbliche Wirtschaft 

Deutschlands ist im April auf 

111,2 Punkte gestiegen 

(Vormonat: 110,7). Die bisher 

schon gute Geschäftslage hat 

sich weiter leicht verbessert. 

Die Unternehmen schauen zu-

dem wieder zuversichtlicher auf 

die weitere Geschäftsentwick-

lung. Trotz der Krise in der Uk-

raine setzt sich die positive 

Grundstimmung durch.  

Zwar wurde die aktuelle Ge-

schäftslage deutlich besser be-

urteilt als im Vormonat, die Er-

wartungen für die nächsten 

sechs Monate gaben allerdings 

das dritte Mal in Folge nach. 

(Quelle: ifo Institut) 

Philipp Maurer und Peter Weiß in 

dessen Berliner Büro 

Aufnahme: Zwiener 

In erster Lesung beraten wur-

de das Gesetz zur Weiterent-

wicklung der Finanzierung der 

Beiträge zur Gesetzlichen 

Krankenkasse. Der Geset-

zesentwurf legt unter anderem 

den paritätisch finan-zierten 

Beitragssatz von derzeit 15,5% 

auf 14,6% fest. Dabei wird der 

Arbeit-geberanteil auf 7,3% 

gesetzlich festgeschrieben. Der 

bestehende pauschale kassenin-

dividuelle Zusatzbeitrag wird 

umgewandelt in einen prozen-

tualen Zusatzbeitrag vom bei-

tragspflichtigen Einkommen. 

Für die meisten Versicherten 

führt das zu einer echten Ent-

lastung. Nicht zuletzt sieht der 

Gesetzesentwurf die Gründung 

eines fachlich unabhängigen, 

wissenschaftlichen Instituts für 

Qualitätssicherung und Trans-

parenz im Gesundheitswesen 

durch den gemeinsamen Bun-

desausschuss vor. 

Neuer 

Krankenkassenbeitrag 

Schultern zu schauen. Ich dan-

ke Herrn Weiß und seinen Mit-

arbeitern für die tolle Erfah-

rung, die sie mir damit ermögli-

chen. 

Philipp Maurer 

Der Weg zur deutschen Einheit 

war frei – und damit am Ende 

auch der Weg zur europäischen 

Wiedervereinigung. Daran ha-

ben wir in einer Debatte im 

Deutschen Bundestag in dieser 

Woche erinnert. 

http://www.peter-weiss.de/
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 Termine mit Peter Weiß 
Freitag, 9. Mai 2014 

20:00 Uhr 

Festveranstaltung 60 Jahre Deut-

scher Familienverband in Baden-

Württemberg, Europapark Rust, 

Lobby im Hotel Santa Isabel. 

 

Samstag, 10. Mai 2014 

10:30 Uhr 

30 Jahre Partnerschaft Teningen-

La Ravoure, Multifunktionsplatz 

am Marktplatz Teningen, Ludwig-

Jahn-Str. 

 

Samstag, 10. Mai 2014 

12:30 Uhr 

Eröffnung der Leistungsschau der 

IG Wasser, Elzhalle, Emmendin-

gen-Wasser. 

 

Samstag, 10. Mai 2014 

17:00 Uhr 

Besuch von Landtagspräsident 

Guido Wolf MdL im Elztalmuse-

um Waldkirch, Barocksaal, Kirch-

platz 14. 

 

Samstag, 10. Mai 2014 

19:00 Uhr 

Eröffnung des Riegeler Musikfes-

tes, Festplatz in Riegel a.K. 

 

Sonntag, 11. Mai 2014 

10:00 Uhr 

Gottesdienst in der Freien Evange-

liums-Christengemeinde Lahr-

Langenwinkel, Industriegebiet. 

 

Sonntag, 11. Mai 2014 

12:15 Uhr 

Eröffnung des inklusiven Kaffee-

hauses Café de la vida, Generatio-

nenhaus St. Josef, Im Bürgerzent-

rum 1, Rheinhausen. 

 

Montag, 12. Mai 2014 

16:00 Uhr 

Gespräch mit Fenja Graff, die im 

Rahmen des Parlamentarischen 

Partnerschaftsprogramm des Deut-

schen Bundestages für ein Jahr in 

die USA geht, und Bürgermeister 

Armin Schwarz im Rathaus Fi-

scherbach, Hauptstr. 38. 

 

Montag, 12. Mai 2014 

16:30 Uhr 

Veranstaltung mit der deutsch-

französischen Gesellschaft und 

Andreas Schwab MdEP im Orgel-

bauersaal in Waldkirch, Gewerbe-

kanal 3. 

 

Montag, 12. Mai 2014 

19:00 Uhr 

Veranstaltung zur Europawahl mit 

Andreas Schwab MdEP in Endin-

gen, Fa. Eltropan GmbH, Voge-

senstr. 7. 

 

Dienstag, 13. Mai 2014 

10:15 Uhr 

Eröffnung der science-days ge-

meinsam mit IHK-Vorsitzendem 

Steffen Auer im Europapark Rust. 

 

Mittwoch, 14. Mai 2014 

19:30 Uhr 

Mitgliederversammlung der CDU 

Kuhbach, Pfarrsaal, Kuhbacher 

Hauptstr. 66. 

 

Donnerstag, 15. Mai 2014 

10:00 Uhr 

Besuch bei „FairKauf“ Em-

mendingen, Am Elzdamm 45. In-

formation über das Kühlschrank-

programm der Bundesregierung. 

 

Donnerstag, 15. Mai 2014 

15:00 Uhr 

Gespräch zur Pflegeversicherung 

bei der CDU Schallstadt, Restau-

rant „Käppele“, Am Käppele 4. 

 

Donnerstag, 15. Mai 2014 

Heinrich Zertik MdB, erster Bun-

destagsabgeordneter mit russland-

deutschen Wurzeln, zu Gast. 

17:30 Uhr Besuch beim FV Lan-

genwinkel, Lahr, Limbruchmatten-

weg 1. 

19:30 Uhr Diskussion im Restau-

rant „Krone“, Kronenstr. 2, Frie-

senheim. 

 

Freitag, 16. Mai 2014 

08:30 Uhr 

Besuch der Celenus-Fachklinik, 

An den Heilquellen 2, Freiburg. 

 

Freitag, 16. Mai 2014 

11:45 Uhr 

Diskussionsrunde 

„REVOlutionäre Holz– und Holz-

Alu-Fenster für zukünftige Her-

ausforderungen, Fenster Gegg 

GmbH, Wolfgässle 2, Haslach. 

 

Freitag, 16. Mai 2014 

15:00 Uhr 

Einweihung des behindertenge-

recht umgestalteten Bahnhofes 

Emmendingen. 

 

Freitag, 16. Mai 2014 

17:00 Uhr 

Bezirksvorstandssitzung der Frau-

en-Union, Hofgut Himmelreich, 

Kirchzarten. 

 

Freitag, 16. Mai 2014 

20:00 Uhr 

Konzert der Winzerkapelle Kön-

dringen zum 10jährigen Jubiläum 

des „Haus der Musik“, Köndrin-

gen. 

 

Samstag, 17. Mai 2014 

09:30 Uhr 

Infostand der CDU Lahr auf dem 

Schlossplatz. 

 

Samstag, 17. Mai 2014 

14:00 Uhr 

Einweihung des neuen Windrades 

am Standort Weißmoos in Schut-

tertal-Schweighausen. 

 

Samstag, 17. Mai 2014 

20:00 Uhr 

40jähriges Jubiläum der DLRG 

Oberprechtal, Festplatz Ober-

prechtal, Schulstr. 8. 

 

Sonntag, 18. Mai 2014 

11:00 Uhr 

Vorstellung der Kandidaten zur 

Kommunalwahl, Gasthaus Sonne, 

Oberwinden, Hauptstr. 46. 

 

Sonntag, 18. Mai 2014 

14:00 Uhr 

Auszeichnung der besten badi-

schen Kleinbrenner, Sasbachwal-

den, Alde Gott, Talstr. 51. 

http://www.peter-weiss.de/

